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Antwort 

der Bundesregierung 


auf die Kleine Anfrage der Abgeordneten Wieczorek (Duisburg), Conrad, 

Dr. Diederich (Berlin), Diller, Esters, Jungmann (Wittmoldt), Kühbacher, 
Matthäus-Maier, Nehm, Purps, Reschke, Sieler (Amberg), Dr. Struck, Waltemathe, 
Walther, Dr. Wegner, Zander, Poß, Börnsen (Ritterhude), Dr. Hauchler, Huonker, 
Kastning, Dr. Mertens (Bottrop), Oesinghaus, Opel, Westphal, Dr. Wieczorek, 

Dr. Vogel und der Fraktion der SPD 
— Drucksache 11/6932 — 


Währungsunion (V): 
Währungsunion und Außenhandel 


Die Einführung einer Währungsunion der Bundesrepublik Deutschland 
mit der DDR wirft besondere Probleme bei der Entwicklung des Außen- 
handels auf. Zu klären sind insbesondere die finanzwirtschaftlichen und 
währungspolitischen Folgen der zu erwartenden erheblichen Defizite im 
Außenhandel der DDR sowie die Probleme, die sich aus den bestehen- 
den Lieferverpflichtungen der DDR in die RGW-Staaten ergeben. 

1. Wie wird sich die Währungsunion kurz- und mittelfristig auf Umfang 
und Struktur des Außenhandels der DDR auswirken? 


Die kurz- und mittelfristigen Auswirkungen der Währungsunion 
auf Umfang und Struktur des Außenhandels der DDR wird ent- 
scheidend davon abhängen, wie schnell es den DDR-Unterneh- 
men gelingt, international wettbewerbsfähige Waren und Dienst- 
leistungen anzubieten. 


Die Antwort wurde namens der Bundesregierung mit Schreiben vom 8. Mai 1990 des Parlamentarischen 
Staatssekretärs beim Bundesminister für Wirtschaft, Beckmann, übermittelt . 
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2. Wie wird es sich auf die Erstausstattung der DDR mit D-Mark 
auswirken, wenn diese primär zum Kauf importierter westlicher Pro- 
dukte verwandt werden sollte? 

Wie würde sich dieses Kaufverhalten der Konsumenten auf d^ie Lei- 
stungsbilanz der DDR und der Bundesrepublik Deutschland aus- 
wirken? 

Wie würde sich eine solche Entwicklung auf das Preisniveau in der 
Bundesrepublik Deutschland auswirken? 


Welche Kaufentscheidungen die Bürger der DDR aufgrund der 
Erstausstattung mit der D-Mark treffen werden, ist schwer voraus- 
zusagen. Ob die DM-Beträge primär zum Kauf von importierten 
Konsumgütern verwandt werden, ist nach Auffassung der Bun- 
desregierung fraglich; es ist - wie dies auch generell üblich ist - 
auch davon auszugehen, daß ein Teil gespart werden wird (z.B. 
i. S. des Vorsorgesparens). Für die Nachfrage nach Konsumgütern 
steht auch das Angebot aus anderen Ländern zur Verfügung, so 
daß ein inflatorischer Effekt nicht erwartet wird. Wirkungen auf 
die Leistungsbilanz der Bundesrepublik Deutschland in Richtung 
einer Rückführung der Überschüsse sind wirtschaftspolitisch posi- 
tiv zu bewerten. 


3. Wie sollen die aus möglichen Außenhandelsdefiziten der DDR resul- 
tierenden DM-Abflüsse kompensiert werden? 

Welche Konsequenzen ergeben sich daraus auf den Außenwert der 
D-Mark? 


Mögliche Außenhandelsdefizite der DDR sind in einem einheit- 
lichen Wirtschafts- und Währungsgebiet angesichts der hohen 
Leistungsbilanzüberschüsse der Bundesrepublik Deutschland 
unproblematisch. Negative Einflüsse auf den Außenwert der 
D-Mark sind deshalb nicht zu befürchten. 


4. Ist im Zuge der Einführung einer Währungsunion daran gedacht, 
marktwirtschaftliche Mechanismen der Außenhandelssteuerung 
einzuführen und, wenn ja, welche und in welchem Umfang? 


Die Bundesregierung geht davon aus, daß die DDR-Regierung 
auch im Außenwirtschaftsbereich marktwirtschaftliche Mechanis- 
men einführen wird; dies kann in einzelnen Bereichen auch einen 
schrittweisen Liberalisierungsprozeß darstellen. 


5. Wie sollen nach der Währungsunion die zwischen der DDR und 
anderen RGW-Ländem bestehenden langfristigen Lieferverpflich- 
tungen abgewickelt werden? 

Welche Lieferverpflichtungen bestehen derzeit? 

6. Bedeutet die Einführung der Währungsunion, daß Lieferverpflich- 
tungen der DDR gegenüber den anderen RGW-Staaten nur noch 
gegen D-Mark oder eine andere konvertible Währung übernommen 
und abgerechnet werden? 


Für 1990 werden die bestehenden Lieferverpflichtungen der DDR 
gegenüber den anderen RGW-Staaten auf der bisherigen Basis in 
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Transferrubel abgerechnet. Die DDR-Regierung hat der Bundes- 
regierung mitgeteilt, daß sie bestrebt ist, ab 1991 die jeweiligen 
Ex- und Importe in konvertierbarer Währung durchzuführen; dies 
erfordere allerdings noch entsprechende Verhandlungen zwi- 
schen den jeweiligen Handelspartnern, so daß auch der konkrete 
Umfang der Lieferverpflichtungen ab 1991 noch nicht feststeht. 


7. Kennt die Bundesregierung die Devisen- Zahlungsbilanz der DDR? 

Wie hoch ist der Devisensaldo, und wie ist die Zahlungsbilanz struk- 
turiert? 


Genaue Unterlagen über die Zahlungsbilanz der DDR sind nicht 
verfügbar. Nach Angaben der OECD verzeichnete die DDR in 
1989 einen Leistungsbilanzsaldo gegenüber Hartwährungslän- 
dern in Höhe von 200 Mio. US-Dollar (einschl. des innerdeutschen 
Handels- und Leistungsverkehrs). 


8. Bei welchen Staaten, internationalen Organisationen oder Banken 
ist die DDR verschuldet und in welcher Höhe? 


Die Netto-Auslandsverschuldung der DDR beträgt nach offiziellen 
Angaben der DDR rund 18 Milliarden US-Dollar. 
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